Jänner 1933

2.
Treffen mit Parteiführern.

3.
Agrarpolitische Tagung der Partei in München.

4.
Treffen mit Papen in Köln.
Bekomme Meldung, Strasser hat sich heute Morgen mit dem Reichspräsidenten getroffen, als Vermittler ist Streicher aufgetreten.
Der Ältestenrat des Reichstages beschließt gegen den Willen Schleichers die Reichstagseinberufung.
Detmold, Beginn des Landtagswahlkampfes.

5.
Rede in Leopoldshöhe und Örlinghausen.

6.
Reden in Augustdorf
Reden in Horn.

7.
Reden in Calldorf
Reden in Hohenhausen

8.
Reden in Schwartenberg
Geheimgespräch mit Papen

9.
Rede in Lage
Besuch des Völkischen Beobachters in Berlin.

10.
Der Reichsfinanzminister Graf Schwerin-Krosigk enthüllt im Haushaltsausschuß des Reichstages die trostlose Finanzlage des Reiches.

11.
Rede in Lemgo

12.
Rede in Lipperode und in Bad Schlangen.

13.
Rede in Barntrup und in Lippe-Blomberg
Presseerklärung!

14.
Rede in Salzuflen.

15.
Gewaltiger Wahlsieg der Partei über die Reaktion bei den Landtagswahlen in Lippe.

16.
Gauleitertagung in Weimar.
Gebe Richtlinien für den weiteren Kampf um die neue Regierungsbildung im Reiche bekannt.

17.
Geheimkonferenz mit meinen Parteiführern.

18.
Konferenz mit Papen in Berlin.

20.
Beginn der Verhandlungen über ein Kabinett der nationalen Einigung.

21.
Abschlußbesprechung für die morgige Gedenkfeier für Horst Wessel, und den Aufmarsch am 23. 1.

22.
Rede vor Amtswaltern der Partei im Sportpalast zu Berlin

23.
Aufmarsch der SA. und SS vor dem kommunistischen Karl Liebknecht-Haus.
Besprechung mit Dr. Schacht im Kaiserhof Ansprache vor SA. und SS.-Führern.
Ansprache vor Amtswaltern der Partei in Frankfurt//der [sic].
Der Sturz Schleichers steht kurz bevor!

24.
Die deutschnationale Landtagsfraktion stellt sich gegen Schleicher-Hindenburg verweigert Schleicher die Erteilung der Reichstagsauflösungsorder. Schleicher muß nun zurücktreten!

25.
Eine Besprechung jagt die andere! (Komme kaum ins Bett)

28.
Heute gegen mittag ist Schleicher zurückgetreten.

29.
Reichspräsident beauftragt Papen mit der Klärung der politischen Lage.
Gegenmaßnahmen gegen Schleichers Putschabsichten.
Nationale Einigung gelungen! Nun ist mein Weg frei!!

30.
Nachtrag vom 31.
Am gestrigen Tage gegen 1/2 10 Uhr wurde ich zum Reichspräsidenten gerufen. Der alte Herr bat um die Vorlage meiner Kabinettsliste. Ich wurde zum Reichskanzler berufen!
Die Reichsregierung wurde nun gebildet und am frühen Nachmittag auch gleich vereidigt.
Reichsminister Göring wurde mit der Wahrnehmung der Geschäfte des preußischen Innenministers beauftragt.
Man sollte immer auf die kleinen Leute hören, denn schon am 30. morgens sprach das Hotelpersonal von meiner bevorstehenden Ernennung zum Reichskanzler.
Erste Kabinettssitzung am späten Nachmittag. Die neue deutsche Regierung, ist eine Regierung des nationalen Charakters.
In den nächsten Tagen schon wird es sich zeigen, ob es der Reichspräsident uns gegenüber so ehrlich meint, oder ob er es nur für eine kurze Notlösung gehalten hat, mir die Kanzlerschaft anzutragen. So schnell geben wir die Macht nicht mehr aus den Händen, komme da, was da wolle. Ich glaube auch, ich habe das Vertrauen des Reichspräsidenten auf meiner Seite.
Wir müssen sofort daran gehen unsere jetzt gewonnene Macht weiter schnellstens auszubauen.
Ich muß also sofort die Auflösung des Reichstages durchsetzen, nur so kann ich meine Macht ausbauen.
Mein neuer Vizekanzler v. Papen wurde heute zum Reichskommissar für Preußen ernannt, so habe ich ihm eine Aufgabe gegeben, die ihn erstmal beschäftigt.
Papen ist mir auch sonst hörig!
Am späten Nachmittag erlasse ich einen Aufruf an alle Parteigenossen im Reich.
Am gestrigen Abend dann, konnte man erleben, was für eine Hoffnung im ganzen Volk besteht und wie das deutsche Volk über unsere Machtergreifung denkt. Tausende und abertausende zogen unter den Fenstern vorbei und wollten mich sehen. Die Telegramme und Glückwünsche und Hoffnungsschreiben füllen ganze Räume.
Deutsches Volk, ich kann dir nun versprechen, ich werde dich mit deiner Hilfe aus dieser schweren Not, aus deiner nationalen Not befreien. Gib mir Zeit und gib mir dein Vertrauen und Hilfe!

Adolf Hitler

31. vormittags
Habe eine Unterredung mit Kaas von der Zentrumspartei. Ich verkünde durch den Rundfunk den Aufruf der Reichsregierung.
